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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unsere Kliniken stützen mit ihren Akut-
Standorten in Freyung und Grafenau, 
dem Gesundheitszentrum in Waldkir-
chen sowie dem Facharztzentrum Am 
Goldenen Steig maßgeblich die medi-
zinische Versorgung der Menschen im 
Landkreis Freyung-Grafenau. „Wir für 
Ihre Gesundheit“, ist deshalb der Leit-
faden der Kliniken gGmbH. Das aus-
gezeichnete medizinische Gesund-
heitsangebot kann sich sehen lassen. 
Pro Jahr werden in den Einrichtungen 
insgesamt rund 38.000 Patientinnen 
und Patienten qualitativ hochwertig 
behandelt. Über 1.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind an den Kli-
nik-Standorten beschäftigt, davon ca. 
110 Ärzte und 460 Mitarbeiter im Pfle-
gedienst. Wir können uns glücklich 
schätzen, dass unsere Kliniken Am 
Goldenen Steig eine moderne, zuver-
lässige Grundversorgung auf hohem 
Niveau direkt vor Ort anbieten. Gera-
de im ländlichen Raum, und somit 
auch in unserem Landkreis, ist es sehr 
wichtig, die bestmögliche stationäre 

und ambulante Versorgung auch in 
Zukunft zu gewährleisten. Der Land-
kreis leistet als alleiniger Träger der 
Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH 
einen wesentlichen Beitrag zur Ge-
sundheitsversorgung der Region. 
Maßgaben und Ziele sind ein hoch-
wertiges stationäres und ambulantes 
Angebot unter kommunaler Träger-
schaft des Landkreises, die bestmögli-
che Grund- und Regelversorgung für 
die Bevölkerung sowie der Erhalt der 
Arbeitsplätze. Der Landkreis wird des-
halb weiter an diesem Modell festhal-
ten und proaktiv sicherstellen, dass 
die Kliniken gGmbH auch weiterhin 
eine breit gefächerte medizinische 
Versorgung auf hohem Niveau und 
somit ein wohnortnahes Gesundheits-
Netzwerk anbieten kann. Die wichtigs-
te Rolle dabei spielen die Menschen, 
die in unseren Kliniken arbeiten. Bes-
tens ausgebildete Ärzte, engagiertes 
Pflegepersonal sowie alle anderen an 
der Gesundung der Patienten Betei-
ligten tragen mit fachlichem Know-

how und menschlichem Einsatz dazu 
bei, dass sich die Menschen in unseren 
Kliniken und Gesundheitszentren 
wohlfühlen und wieder genesen. Für 
diesen unermüdlichen Einsatz möchte 
ich mich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Kliniken gGmbH 
herzlich bedanken! Ich wünsche Ihnen 
nun viel Freude und interessante Ein-
blicke beim Durchlesen unseres Klinik-
magazins. Allen, die sich derzeit an 
unseren Klinik-Standorten in Behand-
lung befinden, wünsche ich gute 
Besserung. 

Herzlichst

Sebastian Gruber  
Landrat des Landkreises  
Freyung-Grafenau 
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Neue Gesichter bei der Kliniken 
Am Goldenen Steig gGmbH
... in der Unfallchirurgie und Orthopädie.

Seit Januar 2022 hat das Krankenhaus 
Freyung einen neuen Chefarzt: Dr. 
med. Johannes Gusinde tritt die 
Nachfolge von Anton Schmid als 
Team-Chefarzt an. Der erfahrene Chi-
rurg verfügt allein über fünf Qualifika-
tionen und ist Facharzt für Chirurgie, 
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie mit Schwerpunktbezeich-
nung Unfallchirurgie, Zusatzbezeich-
nung Spezielle Unfallchirurgie und 
Facharzt für Kinderorthopädie.

„Mit Dr. Gusinde haben wir unseren 
Wunschkandidaten gefunden. Mit sei-
nen Erfahrungen in der Behandlung 
von Sportverletzungen können wir ne-

ben der ersten Anlaufstelle für Erwach-
sene auch verlässlicher Partner für die 
Jugend- und Kindervereine im Land-
kreis sein.“, freut sich Kliniken-Ge-
schäftsführer Marcus Plaschke. Neben 
der klassischen Unfallchirurgie, der Or-
thopädie und der Endoprothetik soll 
die Sportorthopädie und -traumatolo-
gie in den Kliniken ausgebaut werden.

Dr. Gusinde hat an der Friedrich-Alex-
ander-Universität in Erlangen studiert 
und auch den überwiegenden Teil sei-
ner Facharztausbildung am Universi-
tätsklinikum in Erlangen absolviert. 
2003 wurde Gusinde dort zum Ober-
arzt ernannt für die Schwerpunkte 

Kindertraumatologie, Gelenk- und 
Sportunfallsprechstunde sowie der 
kooperativen Beratung der Fußball-
spieler des 1. FC Nürnberg. 2012 
wechselte er in das Stadtkrankenhaus 
Schwabach, zunächst als Oberarzt 
und danach als Chefarzt der Chirurgie 
in der Diakoneo Klinik Neuendettel-
sau. Dort verantwortete er auch das 
ansässige MVZ. Der 56-jährige gebür-
tige Franke ist mittlerweile gut ange-
kommen. In den letzten Monaten 
konnte das Leistungsangebot stetig 
ausgebaut werden und seit einiger 
Zeit werden zielgruppengenaue 
Sprechzeiten für die Patienten ange-
boten.

Sprechzeiten: 
Bei allen nachfolgend genannten 
Sprechstunden ist vorher ein Termin 
zu vereinbaren. Notfälle jederzeit!

CA Dr. Johannes Gusinde: 
Mo., 14:00 – 15:00 Uhr:  
Sportlersprechstunde  
(Ambulanz KH Freyung)
Di., 13:30 – 15:30 Uhr:  
Sportlersprechstunde  
(MVZ Freyung)
Mi., 13:00 – 15:00 Uhr:  
Allgemeine Sprechstunde  
(Ambulanz KH Freyung)
Do., 08:00 – 09:30 Uhr:  
Endoprothesensprechstunde  
(MVZ Freyung)

OA Dr. Michael Schrott: 
Do., 13:00 – 15:00 Uhr:  
Endoprothesensprechstunde  
(Ambulanz KH Freyung)

CA Dr. Lennart Barz:
Mi., 09:00 – 14:00 Uhr: Allgemeine 
Sprechstunde (MVZ Grafenau)
Fr., 10:00 – 15:00 Uhr: Allgemeine 
Sprechstunde (MVZ Grafenau) 

Allgemeine Oberarztsprechstunde/ 
Berufsgenossenschaftliche Sprech-
stunde: Mo. bis Fr. ab 08:00 Uhr
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... in der Radiologie.
Ein ebenso großes wie wichtiges Pro-
jekt ist der Aufbau einer eigenen Ab-
teilung für Radiologie der Kliniken Am 
Goldenen Steig. Federführend ist hier 
Christian Bogner, der seit Mai 2021 
als Chefarzt am Krankenhaus Freyung 
tätig ist. Computertomographische 
Untersuchungen erfolgten am Stand-
ort Freyung bisher in der am Kranken-
haus angegliederten Praxis Dr. Poss-
berg und Dr. Kandziora. Durch den 
Aufbau der eigenen Abteilung Radio-
logie unter Chefarzt Bogner soll die 
ohnehin schon sehr gute radiologi-
sche Versorgung der Patienten in den 
Kliniken Am Goldenen Steig optimiert 
werden. 

Die Computertomografie ist heute 
das wichtigste Arbeitsmittel der Ra-
diologen. Mit ihm kann eine Vielzahl 
von Krankheiten diagnostiziert wer-
den. Das Verfahren kann überall dort 
eingesetzt werden, wo ein Leiden 
bzw. Erkrankungsbild zu einer Verän-
derung in der Struktur des Körpers 
führt. Es können damit sehr sicher 
Knochenbrüche, Blutungen, Bluter-
güsse, Schwellungen (z. B. von Lymph-
knoten), Entzündungen oder auch 
maligne Erkrankungen diagnostiziert 
sowie verlaufskontrolliert werden. Da 
es überdies auch ein recht schnelles 
Bildgebungsverfahren ist, sind Com-
putertomographen fast ausnahmslos 
auch in der Nähe der Notfallaufnah-
me eines Unfallkrankenhauses zu fin-
den. Außerdem wird der neue Multi-
detektor CT, unter anderem bei der 
Versorgung von Schlaganfallpatien-
ten, interdisziplinär eingesetzt.

Des Weiteren kann die Computerto-
mografie auch therapeutisch einge-
setzt werden, indem z.B. CT-gesteu-
erte Eingriffe wie gezielte 
Schmerztherapien oder Ableitung 
pathologischer Körperflüssigkeiten 
(z.B. Abszessdrainage) durchgeführt 
werden. Weiterhin ist auch die CT-ge-
steuerte Gewebeentnahme unklarer 
Raumforderungen zur histologischen 
Begutachtung möglich; hierdurch 
kann erheblich zur Erstellung eines 
optimalen Therapieplans für Tumor-
patienten beigetragen werden.

„Insbesondere der zeitnahe Aus-
tausch in der Befundung auf kurzem 
Weg wird von meinen ärztlichen Kol-
legen im Haus begrüßt“, erklärt der 
neue Chefarzt. „Dadurch war ich be-
reits nach kurzer Zeit sehr gut integ-
riert. Das Besondere und Interessante 
an der Radiologie ist die fächerüber-
greifend nahe Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Disziplinen. Diese 
Tatsache gestaltet das Fach äußerst 
abwechslungsreich.“

Zudem freut sich der Mediziner über 
einen kompetenten Neuzugang. Seit 
Oktober 2022 verstärkt Radiologe Dr. 
Dávid Hidvégi das Radiologie-Team, 
der ebenso wie Chefarzt Bogner am 
Klinikum Passau angestellt war und 
schon zuvor regional verankert gewe-
sen ist.

Bereits im Januar 2022 war die Radio-
logie – etwas verzögert – in Betrieb 
genommen worden, da der entspre-
chende Raum zuerst komplett verbleit 

und damit röntgenstrahlensicher um-
gebaut werden musste. Dabei ließ vor 
allem die Lieferung der Strahlen-
schutzplatten und der Strahlenschutz-
tür auf sich warten. Franz Brunnbauer, 
Technischer Leiter, erklärt hierzu: „Die 
Inbetriebnahme solcher Geräte unter-
liegt natürlich strengen Schutzmaß-
nahmen für Patienten und Mitarbei-
tern.“

Neuartige sogenannte iterative (sich 
wiederholende) Bild-Rekonstruktio-
nen ermöglichen – bei hervorragender 
Bildqualität – eine drastische Verringe-
rung der erforderlichen Röntgendosis 
um bis zu 75 Prozent. „Für unsere Pa-
tientinnen und Patienten bedeutet 
diese Neuaufstellung eine zeitnahe 
und verbesserte CT-Versorgung bei 
deutlicher Strahlenreduzierung“, freut 
sich Michael Gassler (MTRA), Leiter 
der Röntgenabteilung. Zudem nimmt 
die große Öffnung den Patienten mit 
Klaustrophobie die Angst vor der Un-
tersuchung. Eine Besonderheit des 
Multidetektor-CT’s ist die schnelle 
Röhrenbewegung mit einer 360-Grad-
Rotation, die in nur 0,35 Sekunden bei 
sehr kurzen Untersuchungszeiten das 
Erstellen verzerrungsfreier Bilder er-
möglicht“, erläutert Michael Gassler. 
„Durch die Installation des neuen CT 
machen wir einen wichtigen Schritt 
nach vorne bei der Versorgung unse-
rer Patienten: Kürzere Untersuchungs-
zeiten, schärfere Bilder und eine deut-
lich niedrigere Strahlendosis sind 
wesentliche Vorteile des neuen in-
house Geräts.“ 

(v. rechts) Chefarzt Christian Bogner, Oberarzt Dr. Dávid Hidvégi  
und Röntgenleiter Michael Gassler
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Weitere personelle  
Veränderungen 
… in der Visceral/Bauchchirurgie 

Geschäftsführer Marcus Plaschke be-
dankt sich herzlich bei Dr. Uwe-Peter 
Martens für seinen Einsatz in den letz-
ten 19 Jahren in der Kliniken gGmbH 
und freut sich mit Dr. Simone Götz die 
erste Chefärztin im Klinikverbund ab 
Frühjahr 2023 begrüßen zu dürfen.

Die 46-jährige Dr. Götz ist Fachärztin 
für Chirurgie, Fachärztin für Visceralchi-
rurgie mit Zusatzbezeichnung spezielle 
Visceralchirurgie. Frau Dr. Götz studier-
te Humanmedizin an der Universität 
Leipzig und wurde 2007 Fachärztin für 
Chirurgie. Während ihrer Tätigkeit als 
Assistenz- & ab dem Jahr 2010 als 
Oberärztin am Maximalversorgungs-
Kinikum Katharinenhospital Stuttgart 
erlangte sie im selben Jahr die Qualifi-
kationen zur Fachärztin für Visceral- 
und speziellen Visceralchirurgie.

Im Jahr 2017 wechselte Dr. Götz zum 
Klinikum St. Marien nach Amberg, um 
dort zum 01.01.2020 die Position der 
leitenden Oberärztin zu übernehmen. 
Dort war sie unter anderem als  Koor-
dinatorin des Darm- und Pankreaszen-
trums tätig, zudem etablierte und lei-
tete sie das Kompetenzzentrum für 
Minimalinvasive Chirurgie. Sie ist ver-
heiratet, Mutter zweier Kinder (11 & 
12 Jahre) und liebt die Natur und fri-
sche Luft im Bayrischen Wald.

Dr. Götz freut sich auf die neue Tätig-
keit im Krankenhaus Freyung und 
sieht dabei insbesondere das Zusam-
menspiel von Kliniken und Fach-
arztzentren sehr positiv: „Die immer 
noch wichtiger werdende Verzahnung 
zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung durch ein kompetentes 
Team bei gleichbleibend hoher Quali-
tät und individuellem Komfort für den 
einzelnen Patienten sehe ich als eine 
wesentliche Herausforderung bei der 
Übernahme meiner Chefarztpositi-
on.“, so die Chefärztin.

Chefarzt Dr. Uwe-Peter Martens verabschiedet  
sich in den wohlverdienten Ruhestand.

Dr. Simone Götz leitet die Abteilung ab 01.03.2023.

6 Kliniken Report



…auf der Palliativstation
Wir geben dem Tag mehr Leben: Die-
ser Grundsatz wird von den Mitarbei-
tern der Palliativstation des Freyunger 
Krankenhauses Tag für Tag gelebt. 
Dort werden unheilbar kranke Patien-
ten mit körperlichen oder psychischen 
Beschwerden, die einer interdisziplinä-
ren Behandlung bedürfen, aufgenom-
men. Ihnen wird ein selbstbestimmtes, 
beschwerdefreies und bewusstes Le-
ben bis zum Tod ermöglicht. Mit einer 
eindeutigen Absage einer aktiven 
Sterbehilfe, sorgt das Team für eine 
Lebensqualität bis zum Tod. 

Die Palliativmedizin wird mit der Hos-
pizarbeit verknüpft. Sie stehen für me-
dizinische und menschliche Beglei-
tung durch spezialisierte Ärzte, 
Pflegekräfte, Physiotherapeuten, Sozi-
alpädagogen, Psychologen, Thera-
peuten, Seelsorger und Ehrenamtliche 
in der letzten Lebensphase. Ziel ist es, 
körperliche Beschwerden zu lindern 
und Patienten und deren Angehörige 
auf psychischer, sozialer und spirituel-

ler Ebene zu unterstützen, um eine 
Entlassung in den ambulanten Be-
reich (häuslicher Bereich, Pflegeheim, 
stationärer Hospiz) zu ermöglichen.
Lebensverlängernde intensiv-medizi-
nische Maßnahmen und Reanimatio-
nen gehören nicht in das Konzept ei-
ner palliativmedizinischen Betreuung. 
Dialysetherapie, Antibiotika und palli-
ative Chemotherapie sowie nicht in-
vasive Beatmung werden weiterge-
führt.

Bis 30. Juni 2022 wurde die Palliativ-
station am Krankenhaus Freyung von 
der Leitenden Oberärztin Dr. Verena 
Heller geführt. Sie war seit über 30 
Jahren für die Kliniken Am Goldenen 
Steig gGmbH tätig. Dr. Heller bleibt 
weiterhin im Rahmen von Krank- und 
Urlaubsvertretungen auf der Station 
präsent.
Dr. Berger wurde im Dezember 1979 
in Freyung geboren und wuchs in 
Schlössbach bei Waldkirchen auf. Ihr 
Humanmedizinstudium machte sie an 

der Uni in Regensburg und beendete 
dieses erfolgreich im November 2007. 
Im Juli 2015 wurde Dr. Berger bei der 
Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH 
als Fachärztin in der Anästhesie und 
Intensivmedizin eingestellt. Aufgrund 
ihrer Zusatzweiterbildung der Pallia-
tivmedizin unterstützte Dr. Berger ab 
01.01.2018 die Kollegen auf der Palli-
ativstation mit einem geringen Stun-
denumfang. Zum 01. Juli 2022 über-
nahm sie den Stab von Dr. Heller als 
Leitende Ärztin der Palliativstation am 
KH Freyung.

„Ich freue mich, diese Leitungspositi-
on ausüben zu dürfen. Die Mitarbeiter 
der Palliativstation und ich sind bereits 
ein eingespieltes Team und wir umsor-
gen hier gemeinsam unsere Patienten 
mit ebenso viel Engagement und der 
gleichen Fürsorge, wie zuvor unter der 
Leitung von Dr. Heller.“, so die neue 
Ltd. Ärztin Dr. Martina Berger. 

Dr. Verena Heller (rechts) übergibt den Stab als Leitende Ärztin an Dr. Martina Berger (links)
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Moderne Hörgeräte�Technik aus Meisterhand
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Tinnitus
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Qualität und Kompetenz
in Grafenau.

www.auto-roehr.de

Attraktive Angebote und Service-
leistungen rund um die Marken
Volkswagen, Audi und Škoda.
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• Arbeitssicherheit
• Räum- und Evakuierungskonzepte
• SiGe-Koordination
• Fluchtweg- und Feuerwehrpläne
• Brandschutzbeauftragte (VdS anerkannt)
• Sachverständigenbüro für Schadstoffmessungen
• Projektierung von naturnahen Spielplätzen
• Prüfung Anschlagmittel, Hebezeuge
• Sicherheitstechnische Abnahme

von Spielgeräten und -plätzen
• CE-Kennzeichnung
• UVV Prüfungen
• Prüfung Tür & Tor

Burgweg 11 • 94556 Neuschönau • www.asid-gmbh.de

Fisch
B R E I T E N B E R G OHG

Fischhandel I Fischzucht I Fischverarbeitung

Tel. 0152-032 946 56

Happy-fisch-breitenberg@gmx.de
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BRK Kreisverband Freyung-Grafenau
Kolpingstraße 11 + 94078 Freyung + Tel.: 08551 9144-0
info@kvfreyung.brk.de + www.kvfreyung.brk.de

Unsere Aufgaben erstrecken sich über die unterschiedlichsten
Bereiche, in denen wir die Lebensqualität der
Menschen im Landkreis Freyung-Grafenau verbessern.

Wir beraten Sie gerne.

Tel.: 08551 9144-0
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Schmackhaft- 
Gesundes auf  
dem Klinik- 
Heimatteller
Wenn’s um die Heimatregion und Ge-
sundheit geht sind die Kliniken Am 
Goldenen Steig immer dabei. Erst 
recht wenn sich beides auf besondere 
Weise kombinieren lässt – wie bei der 
Initiative „Heimatteller“ der AELF –
Ämter für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Bayern. Mindestens die 
Hälfte der Zutaten muss dabei aus der 
bayerischen Landwirtschaft stammen 
und ist idealerweise mit dem Bayeri-
schen Bio-Siegel ausgezeichnet.

Unter dem schmackhaften Motto „Bio.
Regio. Sowieso! Der Appetit kommt 
aus Bayern“ unterstützt der Kliniken-
Verbund in seinen Küchen in Freyung 
und Grafenau seit Monaten das Projekt 
des Bayerischen Staatsministeriums. 
Und so finden die Patienten der Klini-
ken Am Goldenen Steig die für das 
Projekt aufgeführten Lebensmittel, die 
hauptsächlich aus der Region stam-
men, bereits auf ihren Speisetellern.

Eine schmackhafte Rolle spielt dabei 
Küchenleiter Walter Hager vom Kran-
kenhaus Freyung, der die AELF-Ent-
sandten aus Regen bei einem Besuch 
in seiner Freyunger Klinik-Großküche 
mit seinem Engagement begeisterte 
und der „voll und ganz hinter diesem 
Projekt steht.“

„Kurze Wege – Qualität, die man 
schmeckt, Mehrwert für unsere Hei-
mat“, lautet das Motto. Hierfür 
kommt hauptsächlich Gemüse und 
Salat aus Perlesreut; Forellen, Milch 
und Käse aus Grainet; Bio-Kartoffeln 
und Gemüse aus Stephansposching, 
Grafenau und Regen; Wildfleisch aus 
Eppenschlag; Eier und Nudeln aus 
Pittersberg und vieles mehr in den 
Suppentopf und auf den Teller.  
Schließlich schmeckt’s daheim halt im-
mer noch am Besten. Detaillierte In-
formationen über dieses lecker-ge-
sunde Projekt können die Patienten 
direkt bei der Essensaufnahme durch 
die Menüassistentin auf Station in Er-
fahrung bringen.

Übrigens: Der Heimatteller kann ein 
typisch bayerisches Gericht sein, ge-
nauso aber eine internationale Spezi-
alität – solange die Rezept-Kriterien 
erfüllt sind.
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„Hallo, mein Name ist Pepper,  
wie kann ich Ihnen helfen?“
Neue Wege im Krankenhaus

Neulich beim Betreten des Kranken-
hauses in Freyung: Noch bevor wir 
uns wie gewohnt an der Beschilde-
rung orientieren und die Pforte aufsu-
chen, fällt uns im Foyer ein sympa-
thisch aussehender Zeitgenosse ins 
Auge. Wir erkennen sofort, es ist ein 
humanoider Roboter, ein Roboter mit 
menschlichen Zügen. 

Er begrüßt uns mit freundlicher Stim-
me und einer einladenden Handbe-
wegung. Wir erkennen auf dem 
Touch-Bildschirm auf seiner Brust ver-
schiedene Optionen, eine Frage oder 
ein Anliegen auszuwählen. Wir wäh-
len aus, welche Abteilung des Kran-
kenhauses wir aufsuchen möchten 
und Pepper weist uns freundlich den 
Weg. „Um zur Physiotherapie zu ge-
langen, gehen Sie bitte hinter mir 
durch die Tür B und geradeaus. Ich 
wünsche Ihnen einen schönen Tag.“ 
Dies klingt nach Science-Fiction und 
Zukunftsmusik? Möchte man meinen, 
aber tatsächlich hat in den Kliniken 
Am Goldenen Steig die Zukunft be-
reits begonnen. In den kommenden 
Monaten soll der Roboter Pepper mit 
weiteren Funktionen ausgestattet 
werden. Er lernt gewissermaßen noch, 
sich im Krankenhaus zurecht zu finden 
und die Besucher und Patienten nach 
und nach mit noch mehr Wissen zu 
unterstützen. Natürlich stehen die 
Mitarbeiter an der Pforte zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten auch weiter-
hin zur Verfügung. Pepper unterstützt 
das Personal bei einfachen Aufgaben. 

COVID-19, struktureller  
Wandel, personelle Überlastung 

– Der Bedarf nach Unterstüt-
zung durch E-Health-Lösungen 
im Krankenhaus-Umfeld steigt 

Die COVID-19 Krise hat eindrucksvoll 
aufgezeigt, wie wichtig ein funktio-
nierendes Gesundheitssystem ist. Da-
bei spielen sogenannte E-Health-Lö-
sungen in der Krankenhausinfrastruktur 
eine immer wichtigere Rolle. Diese 

sollen die Kliniken effizient unterstüt-
zen, wie zum Beispiel bei der Ver
sorgung älterer oder dementer 
Patienten, bei Covid-19-bedingten 
Einschränkungen oder bei der Ko-
operation von Personal im Klinikver-
bund und außerhalb. 

Das Projekt „SMART FOREST 5GCli-
nics“ des Technologie Campus Grafe-
nau der Technischen Hochschule De-
ggendorf erprobt in Kooperation mit 
den Kliniken Am Goldenen Steig in 
Freyung und der Arberlandklinik 
Viechtach die Möglichkeiten und 
mögliche Grenzen der angesproche-
nen E-Health-Lösungen, auch im Zu-
sammenspiel mit der fünften Mobil-
funkgeneration („5G“). 

Zukunftsweisende digitale  
Anwendungen in den  

Krankenhäusern 

Durch die Vorteile des 5G-Netzes wird 
eine Vielfalt an neuen Lösungen mög-
lich gemacht, welche in verschiedenen 
Anwendungsfällen - sogenannte „Use 
Cases“ - an den Kliniken erprobt wer-
den. So soll beispielsweise eine Or-
tungsfunktion bei der Suche nach ver-
irrten Personen unterstützen oder im 
Falle eines Sturzes das zuständige 
Pflegepersonal umgehend benach-
richtigt werden. Die digitale Arzt-Visi-
te über ein Telepräsenz-System entlas-
tet in einem weiteren Anwendungsfall 
Ärzte während ihrer Rufbereitschaft. 
Weitere Möglichkeiten sind der Mate-
rialtransport von den Stationen zum 
Labor mittels eines Transport-Robo-
ters oder die Unterstützung beim Zu-
trittsmanagement zum Krankenhaus 
bei weiteren pandemiebedingten Ein-
schränkungen. Und „last but not 
least“ – hier kommt wieder unser neu-
er Bekannter aus dem Foyer ins Spiel 
– unterstützt der humanoide Roboter 
„Pepper“ bei der Orientierung von 
ankommenden Besuchern und Patien-
ten. Ärzte und Pflegepersonal werden 
so bei administrativen Tätigkeiten ent-
lastet und haben mehr Zeit für die Ver-
sorgung von Patienten. 

Verbesserung des Versorgungs-
standards in den Landkreisen 

Zum Zwecke des Tests der Übertrag-
barkeit der Ergebnisse sollen aus je-
dem Landkreis je ein Krankenhaus – 
die Arberlandklinik Viechtach und die 
Kliniken Am Goldenen Steig Freyung 
– mit 5G Technologie ausgestattet 
und die Anwendungsfälle adaptiert 
werden. Davon kann in Zukunft die 
gesamte Bevölkerung der beiden 
Landkreise profitieren, indem die Ge-
sundheitsversorgung nachhaltig ver-
bessert wird.
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Immun-Onkologie als neuer  
Hoffnungsträger bei Krebs
erkrankungen
Jedes Jahr erkranken in Deutschland 
rund eine halbe Million Menschen an 
Krebs. Die Überlebenschancen der an 
Krebs erkrankten Menschen sind in 
den vergangenen Jahren wegen ver-
besserter Diagnostik und verfeinerter 
Behandlungsmöglichkeiten erheblich 
gestiegen. Doch noch immer ist Krebs 
die zweithäufigste Todesursache in 
Deutschland und die am stärksten ge-
fürchtete Krankheit in der Bevölke-
rung. Und: Wegen der zu erwarten-
den Alterung unserer Gesellschaft 
wird die Zahl der Erkrankten von heu-
te 500.000 pro Jahr bis zum Jahr 2030 
auf etwa 600.000 ansteigen. Deshalb 
hat das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) gemein-
sam mit dem Bundesministerium für 
Gesundheit und weiteren Partnern 
die Nationale Dekade gegen Krebs 
ausgerufen (2019-2029). 

Sie wollen durch eine starke Krebsfor-
schung 
> �möglichst viele Krebsneuerkrankun-

gen verhindern,
> �Prävention und Früherkennung ver-

bessern,
> �die Lebensqualität von Patientinnen 

und Patienten mit Krebs verbessern, 
und Forschungsergebnisse schnel-
ler zu den Betroffenen bringen, un-
abhängig von deren Wohnort.

Die körpereigene Abwehr 
 gegen Krebs aktivieren

Operation, Chemotherapie und Be-
strahlung sind weiterhin die drei wich-
tigsten Säulen im Kampf gegen Krebs. 
In den letzten Jahren hat sich zuneh-
mend die immun-onkologische Thera-
pie im Kampf gegen Krebs als eine 
neue Säule der Krebsbehandlung eta-
bliert. Die Wirkung der innovativen 
Krebs-Arzneimittel beruht darauf, das 
eigene Immunsystem gegen den Tu-
mor zu aktivieren. Im Jahr 2018 erhiel-
ten die Immunforscher Tasuku Honjo 
und James Allison den Medizin-No-

belpreis für Ihre bahnbrechende For-
schung, wie sich die Körperabwehr im 
Kampf gegen Krebs entfesseln lässt. 
Sie entdeckten, dass viele Tumoren 
mit Kontrollpunkten (Checkpoints) 
ausgestattet sind mit denen sie die 
körperliche Abwehr unterdrücken 
und gleichsam ausbremsen können. 
Mithilfe der neuen Wirkstoffklasse der 
Checkpoint-Inhibitoren kann diese 
Blockade jedoch aufgehoben werden 
und die Zellen des Immunsystems 
werden nicht mehr ausgebremst. Sie 
können nun die Tumorzellen wieder 
angreifen und zerstören. 

Wirkprinzip von Immun-Check-
point-Inhibitoren (© Krebs- 

informationsdienst, Deutsches 
Krebsforschungszentrum)

Ein intaktes Immunsystem kann 
Krebszellen bekämpfen 

T-ZELLEN sind Teil des Immunsys-
tems. Anhand von Antigenen (Mole-
külstrukturen auf der Zelloberfläche) 
ERKENNEN SIE MIT HILFE VON RE-
ZEPTOREN (ANDOCKSTELLEN)
KREBSZLLEN als krankhaft veränderte 
Zellen und leiten die Abwehrreaktion 
ein.

Krebszellen können dem 
 Immunsystem entgehen

Sogenannte Immun-Checkpoints sind 
zentrale Kontrollpunkte des Immun-
systems, die die Aktivität von T-Zellen 
steuern. Manche KREBSZELLEN NUT-
ZEN diese CHECKPOINTS, UM 
STOPPSIGNALE ZU SENDEN. Die 
Funktion der T-Zellen wird damit ge-
hemmt. Folglich können die T-Zellen 

die Krebszelle nicht mehr angreifen 
bzw. zerstören.

Immunonkologie: Mit dem  
körpereigenen Immunsystem 

den Krebs bekämpfen
Bei immunonkologischen Therapien 
mit sog. Checkpoint-Inhibitoren wer-
den Antikörper verwendet, die eine 
Reaktivierung der T-Zellen bewirken. 
Hierzu werden z.B. Rezeptoren, das 
sind ANDOCKSTELLEN DER T-ZEL-
LEN, MIT MEDIKAMENTÖS VERAB-
REICHTEN ANTIKÖRPER BESETZT. 
Krebszellen können die Andockstel-
len somit nicht mehr verwenden, um 
Stoppsignale zu senden. Das Immun-
system kann die Krebszellen wieder 
angreifen.

In den letzten Jahren wurden Antikör-
per entwickelt, die sich gezielt gegen 
eine Art „Bremsen“ im Immunsystem 
richten: Diese Kontrollpunkte oder 
englisch „Checkpoints“ verhindern 
normalerweise eine überschießende 
Reaktion des Immunsystems gegen 
eigene, gesunde Zellen, sogenannte 
Autoimmunreaktionen. 
Manche Tumoren aktivieren gezielt 
solche „Immun-Checkpoints“. Im-
munzellen, die den Tumor eigentlich 
erkennen und bekämpfen könnten, 
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werden dadurch stark geschwächt. 
Sogenannte Immun-Checkpoint-Inhi-
bitoren oder Checkpoint-Hemmer 
wirken dem entgegen: Sie verhindern 
die Unterdrückung der Immunantwort 
und bewirken so, dass das Immunsys-
tem den Tumor verstärkt angreift.

Stellenwert: Gibt es Tumoren, 
die besonders gut auf Immun-

therapien ansprechen?

Inzwischen sind mehrere solcher Me-
dikamente zur Krebstherapie zugelas-
sen. Krebsarten, für die es bereits zu-
gelassene Checkpoint-Inhibitoren 
gibt, sind unter anderem fortgeschrit-
tener schwarzer Hautkrebs (Mela-
nom), Lungenkrebs, Blasenkrebs, Nie-
renzellkrebs, Darmkrebs, Magenkrebs, 
Speiseröhrenkrebs und das Hodgkin-
Lymphom. Weitere Krebsarten folgen 
voraussichtlich in Kürze. Allerdings 
sprechen nicht alle Patienten mit 
Hautkrebs, Nierenzellkrebs oder Lun-
genkrebs gleich gut auf eine Immun-
therapie an. Warum das so ist, und ob 
man zuverlässig vorhersagen kann, 
wem eine Immuntherapie nützt und 
wem nicht, ist bisher noch nicht voll-
ständig klar und muss weiter unter-
sucht werden.

Wie wird die Behandlung mit 
Immun-Checkpoint-Hemmern 

durchgeführt?

Die Antikörper erhält man als Patient 
über eine Vene als Infusion. Die Ab-
stände der Infusionen und die Be-
handlungsdauer unterscheiden sich je 
nach Medikament und Krebsart. Be-
troffene sollten mit ihren Ärzten be-
sprechen, wie ihre Behandlung kon-
kret geplant ist.

Welche Nebenwirkungen  
sind möglich?

Beschwerden beruhen vor allem auf 
überschießenden Immunreaktionen: 
Dazu gehören Fieber, Ausschläge und 
Juckreiz an der Haut, aber auch Ent-
zündungen des Darms, der Leber, der 
Nieren oder der Lunge. Was lässt sich 
dagegen tun? Ärzte können bei Bedarf 
Medikamente gegen die Nebenwir-
kungen verschreiben. Über die Neben-
wirkungen der Therapien klärt natür-
lich der behandelnde Onkologe auf.

Neues Reinraum Labor in  
der Klinik Apotheke auch  

für Immun-Onkologie

Zur Behandlung von Krebserkrankun-
gen werden in Ergänzung zu den bis-
her schon etablierten Zytostatika auch 
die modernen Checkpoint-Inhibitoren 
im neuen Reinraum Labor der Apo-
theke der Kliniken Am Goldenen 
Steig zubereitet.
Das Reinraum-Labor wurde nach den 
neuesten strengen Qualitätsrichtlini-
en in Abstimmung mit der zuständi-
gen Behörde der Regierung von 
Oberbayern geplant und gebaut. Im 
Bayerischen Wald ist die Zentralapo-
theke der Kliniken Am Goldenen 
Steig unter Leitung von Dr. Otto Wie-
derer innerhalb der beiden National-
park-Landkreise Freyung Grafenau 
und Regen die einzige Apotheke mit 
diesem Speziallabor.
Die Kosten für dieses Projekt betru-
gen über 500.000 Euro. Mit der Inbe-
triebnahme des Labors soll auch in 
Zukunft sichergestellt werden, dass 
Tumor-Patienten aus der Region zur 
Behandlung mit Zytostatika und Im-
mun-Onkologika nicht weiter entfern-
te Kliniken aufsuchen müssen, son-
dern heimatnah behandelt werden 
können.

Infusionen sollen nicht weit 
transportiert werden

Diese Zubereitungen, die in enger 
Abstimmung mit onkologisch tätigen 
Ärzten individuell für jeden einzelnen 
Tumorpatienten hergestellt werden, 
sind oft sehr empfindlich und teilwei-
se nur einige Stunden stabil. Die ferti-
gen Infusionen sollen deshalb auch 
nicht über weite Strecken transpor-
tiert werden. 

Die Zusammenarbeit erfolgt für 
die ambulante Versorgung der Pa-
tienten mit onkologischen Erkran-
kungen am Gesundheitszentrum 
Waldkirchen mit Dr. C. Schicht, 
Facharzt für Innere Medizin, Hä-
matologie und Onkologie. Die 
Apotheke ist auch zuständig für 
die Zytostatika-Zubereitungen für 
Patienten der Urologie Bayerwald 
(Grafenau – Zwiesel – Waldkir-
chen) unter Leitung der Urologen 
Dr. Haider und Dr. Kiwitz und 
ebenso für Patienten der Gynäko-
logen Dr. Rabenbauer und Dr. 
Bogner sowie für Patienten von 
Lungenfacharzt Dr. Träger. Die Kli-
niken Am Goldenen Steig unter 
Leitung von Geschäftsführer Mar-
cus Plaschke tragen in Zusammen-
arbeit mit den niedergelassenen 
onkologisch tätigen Ärzten dazu 
bei, ein wichtiges Ziel der Initiati-
ve „Dekade gegen Krebs“ zur er-
füllen: „… dass alle Menschen in 
Deutschland Zugang haben zu ei-
ner qualitativ hochwertigen onko-
logischen Versorgung und zu In-
novationen der Krebsforschung 
mit nachgewiesenem Nutzen, in 
erreichbarer Entfernung“. 

Lüftungsanlage des Labors

Zytostatika Labor o. Reinraum-Labor
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- Reha-Hilfsmi�el
- Kompressionsversorgung
- Mobilitätshilfen
- Pflegehilfsmi�el 
Dreiburgenstra�e � - 94�04 �i�ling - �el: 08504/9555670
www.sanitaetshaus-��ling.de - sanitaetshaus@sonoportal.com

- Bandagen
- Elektromobile
- Inkon�nen�hilfen
- Brustprothe�k

HAB(L)E ALLES.

Geschäfts- und
Sonderkunden

Gebrauchte
Automobile

Neue Automobile

Zubehör &
Lifestyle

Service & Teile

AutohausRichardHable
Autohaus Richard Hable GmbH I Grafenau I www.bmw-hable.de

Wir sind zuverlässiger Partner der
Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH

in Sachen Farbe und Boden.

Bayerisches Rotes Kreuz | Kreisverband Passau | info@kvpassau.brk.de | www.kvpassau.brk.de

BRK-Sozialstationen:
Passau: 0851 - 9598999
Hauzenberg: 08586 - 97093
Untergriesbach: 08593 - 9388856
Vilshofen: 08541 - 911128
Hofkirchen: 08541 - 911128
Ortenburg: 08542 - 919474
Bad Griesbach: 08535 - 9234899

Tittling: 08504 - 918359
Eging: 08544 - 974227
Pocking: 08531 - 510222
BRK-Tagespegen:
Vilshofen: 08541 - 9034321
Passau: 0851 - 9598958
Untergriesbach: 08593 - 9394158
Rotthalmünster: 08533 - 961213
Eging: 08544 - 974227
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Seit 75 Jahren verlässlicher Partner für lebens-
langes Lernen in den Fachbereichen Gesellschaft,

Kultur, Gesundheit, Sprachen und Beruf.

Infos: VHS-Geschäftsstelle, Frauenberg 17, 94481 Grafenau
Tel: 08551 57-3300, Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de

SANITÄTSHAUS

Orthopädie- & Rehatechnik

Ihr Wohlbefinden

und Ihre Gesund
heit

liegt uns am Herzen!

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.30-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr | Sa. 9.00-12.00 Uhr

Leuchtenbergerweg 7

94481 Grafenau

Tel. 0 85 52/92 04 31

Fax 08552/92 04 33

info@sanitaetshaus-zaglauer.de

www.sanitaetshaus-zaglauer.de

HKS 92N BLA

e.K.

Karte Öffnungszeiten 2020.qxp_. 28.10.20 08:23 Seite 1

Hausnotruf und Menüservice der Malteser
-rundum versorgt in den eigenen 4 Wänden

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Christoph Fuchs

UnserMenüservice bietet individuell wählbare und tiefkühlfrische Menüs, die
einfach und ohne großen Zeitaufwand zubereitet werden können.
Mit unserem Hausnotruf haben Sie immer die richtige Hilfe zur Hand. Sollten
Sie in eine Situation kommen, in der Sie Hilfe benötigen, sind wir auf Knopf-
druck für Sie da und leisten die Hilfe, die Ihre Situation erfordert.

Malteser Hilfsdienst – Dienststelle Freyung
Bahnhofstr. 12 · 94078 Freyung
Tel.: 08551 9178730
 hausnotruf.freyung@malteser.org oder
menueservice.freyung@malteser.org
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Erste Physician  
Assistant am  
Krankenhaus  
Freyung
Im Herbst 2019 startete Michèle Dan-
zer, Mitarbeiterin der Kliniken Am Gol-
denen Steig gGmbH, ihr Studium zur 
Physician Assistant. Sie war damals die 
Erste von mittlerweile 3 Studierenden 
und hat Ende August 2022 das Studi-
um erfolgreich abgeschlossen. Mit der 
Gesamtnote 1,6 gehört Danzer zu den 
Jahrgangsbesten. „Wir freuen uns 
sehr über das überragende Prüfungs-
ergebnis und dass uns Frau Danzer als 
Unterstützung in der Abteilung Ge-
fäßchirurgie weiterhin erhalten 
bleibt“, so der Chefarzt der Abteilung 
Dr. Franz Schreiner. Seit Beginn Ihres 
Studiums in Regensburg ist Michèle 
bereits als Vollzeitkraft in der Gefäß- 
sowie in der Visceralchirurgie am Kran-
kenhaus Freyung tätig und entlastet 
dort seitdem das gesamte ärztliche 
Team. 

Mit dem Berufsbild Physician Assistant 
soll dem Fachkräftemangel im medizi-
nischen Bereich entgegengewirkt wer-
den, es bietet eine wichtige Schnitt-
stelle im Krankenhausalltag und 

entlastet die Ärzte. Als Voraussetzung 
wird eine allgemeine Hochschulzu-
gangsberechtigung oder auch eine 
entsprechende mehrjährige Berufs-
ausbildung im Gesundheitsbereich mit 
zusätzlich 3 Jahren Berufserfahrung 
verlangt. Der Studiengang kann ne-
ben einem normalen Vollzeitstudium 
auch berufsbegleitend durchgeführt 
werden, was es den Teilnehmern er-
möglicht auch weiterhin in den Klini-
ken zu arbeiten und somit bereits 
während des Studiums in das zukünfti-
ge Aufgabenfeld hineinzuwachsen. 
Aufnahmegespräche, Voranamnese, 
Assistenz im OP oder das Schreiben 
von Entlassbriefen sind einige Beispie-
le für die vielfältigen Aufgaben eines 
Physician Assistant. 
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Innere Medizin/Kardiologie 
Peter Bomba – Chefarzt an zwei 
Standorten
Dahoam is’ dahoam! Peter Bomba – 
bisher etablierter Chefarzt und Kar-
diologe am Krankenhaus Grafenau – 
ist zukünftig zudem für die Kliniken 
Am Goldenen Steig am Standort 
Freyung als Kardiologe im Einsatz. Zu-
sammen mit Dr. Michael Breitbach 
(Gastroenterologe) leitet er dann dort 
die Abteilung Innere Medizin. Peter 
Bomba übernimmt den Part von Chef-
arzt Ulrich Sterr, der Anfang 2022 
komplett in das MVZ Waldkirchen 
wechselte.
Chefarzt Bomba, der sich in seinem 
Fachbereich bereits in Grafenau einen 
guten Namen gemacht hat, ist nun fe-
derführend beim Ausbau der Freyun-
ger Kardiologie beteiligt, wo künftig 
innerhalb der nächsten Jahre ein 
gleich umfassendes Leistungsspekt-
rum wie aktuell in Grafenau aufge-
baut werden soll. Wichtig ist auch die 
Erweiterung der internistischen Kapa-
zitäten.
Die Zusammenarbeit mit Herrn Dr. 
Eric Träger soll intensiviert werden. Es 
werden strukturelle Voraussetzungen 
im Krankenhaus Freyung geschaffen, 
um seine wertvolle pneumologische 
Expertise bei der Versorgung der in-
ternistischen Patienten effektiver ein-
zusetzen.
Seit 2015 gibt es im Krankenhaus Gra-
fenau ein Herzkatheterlabor, seit 2016 
zwei Herzkatheterlabore. Ebenfalls 
seit damaligem Jahr verfügen die Kli-
niken Am Goldenen Steig über bild-
gebende High End Untersuchungsge-
räte (Echo, Koronar-CT). Die Patienten 
der Kliniken Am Goldenen Steig kön-
nen seither auch in diesem Bereich 
nach höchsten Standards untersucht 
und behandelt werden.
Die in Grafenau angestellten invasi-
ven Kardiologen können in einem 
24/7/365 Dienstmodell bei einer 
Herzkatheteruntersuchung bei Bedarf 
auch sofort intervenieren: Über die 
Unterarmarterie oder die Leistenarte-
rie erfolgt per Katheter eine Untersu-
chung der Herzkranzgefäße. Bei Be-

darf kann an kranken Stellen zur 
besseren Beurteilung eine intravasku-
läre Ultraschalluntersuchung oder 
Druckdrahtmessung durchgeführt 
werden. Hierdurch kann man die pro-
gnostisch ungünstigen Engstellen von 
vorerst harmlosen Engstellen unter-
scheiden und nur die bedeutenden 
direkt durch eine Stentimplantation 
beheben. In seltenen Fällen brauchen 
die Patienten eine Bypass- oder Herz-
klappen-Operation. Alle diese Fälle 
werden in der seit 2015 etablierten 
Kardio-Chirurgischen-Konferenz mit 
den Passauer Kollegen von der Abtei-
lung für Herzchirurgie erörtert und ein 
Lösungsweg gefunden. 
Desweiteren kann der am KH Grafe-
nau angestellte Rhythmologe (Dr. 
med. D. Vukajlovic) in dem EPU-Labor 
sämtliche Herzrhythmusstörungen in-
terventionell behandeln. Dafür stehen 
alle modernen Werkzeuge incl. kardi-
ales 3D-Mapping zur Verfügung, wel-
che auch routinemäßig zum Einsatz 
kommen. 
„Mittelfristig sollen diese Möglichkei-
ten auch im Freyunger Krankenhaus 
zur Verfügung stehen. Dafür erfahren 
wir viel Unterstützung aus der Politik 
und der Geschäftsführung der Klini-
ken Am Goldenen Steig. Dies bedarf 
aber einer langen und gründlichen 

Vorbereitung. Diese packen wir jetzt 
an!“, so der Chefarzt Peter Bomba.

Ulrich Sterr 
kommt aus der Region, bleibt in 
der Region! Begonnen hat der ge-
bürtige Grafenauer Ulrich Sterr als 
Assistenzarzt der Inneren Abtei-
lung des Krankenhauses Grafenau 
1999.  Seine Weiterbildung zum 
Internisten schloss er am Klinikum 
Deggendorf ab und kehrte 2007 
als Oberarzt an die Kliniken Am 
Goldenen Steig zurück. Im Jahr 
2010 erwarb er die Schwerpunkt-
bezeichnung Kardiologie.  Ebenso 
seit 2010 war er als Chefarzt in 
Waldkirchen im Einsatz, bevor er 
mit dem gesamten Team 2019 als 
Chefarzt nach Freyung wechselte. 
Zudem betreute Vollblut-Medizi-
ner Sterr 11 Jahre lang die Herz-
schrittmacherambulanz. 700 Herz-
schrittmacher-Aggregate wurden 
von ihm in dieser Zeit transplan-
tiert. 2018 startete er in der Kar-
diologischen Ambulanz im MVZ 
Waldkirchen, in die Ulrich Sterr 
zum Februar 2022 komplett in 
Vollzeit wechselte.

Chefarzt Peter Bomba (links) und sein  
Vorgänger Chefarzt Ulrich Sterr
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Neue Gesichter in der Urologie 
Bayerwald
Die Praxis und Belegabteilung für 
Urologie mit den Standorten Grafe-
nau, Waldkirchen und Zwiesel stellt 
sich personell für die Zukunft auf. So 
trat Dr. Georg Haider nach 27 Jahren 
als niedergelassener Urologe und Be-
legarzt am Krankenhaus Grafenau 
zum 31.12.2022 in den verdienten Ru-
hestand. Dr. Maximilian Haider über-
nimmt die Nachfolge seines Vaters in 
dieser Funktion. Zusammen mit Dr. 
Kinga Szücs, Dr. Katharina Schmidt 
und Dr. Joachim Kiwitz steht er den 
urologischen Patientinnen und Pati-
enten im Landkreis und darüber hin-
aus zur Verfügung.

Dr. med. Maximilian Haider wuchs in 
Grafenau auf und studierte Medizin 
an der Universität Regensburg. Im 
Jahre 2016 erfolgte seine Approbati-
on als Arzt und er wurde im Jahr dar-
auf zum Dr. med. promoviert. Klinisch 
bildete er sich am Lehrstuhl für Urolo-
gie der Universität Regensburg am 
Caritas Krankenhaus St. Josef umfas-
send weiter. Als zusätzlichen Schwer-
punkt behandelte er zeitweise in der 
Klinik für Kinderurologie des Kranken-
haus St. Hedwig in Regensburg kleine 
Patienten. Seit April 2021 war er als 
Weiterbildungsassistent in der Urolo-
gie Bayerwald angestellt, wo er seit 
März 2022 als Facharzt für Urologie 
tätig ist. Es folgten Zusatzbezeichnun-

gen in den Gebieten „Medikamentö-
se Tumortherapie“ und „Röntgendia-
gnostik Harntrakt“.

Dr. med. (univ. Pécs) Kinga Szücs 
studierte Medizin an der Universität 
Pécs in Ungarn, wo sie 2003 auch pro-
movierte. Sie ist seit 2009 Fachärztin 
für Urologie. Zusätzlich erwarb sie 
den FEBU, eine Qualitätsauszeich-
nung durch die Europäische Fachge-
sellschaft für Urologie (EAU). Zuletzt 
arbeitete sie als Oberärztin in der 
Urologischen Klinik Greiz in Thürin-
gen. Seit 2021 ist sie niedergelassene 
Urologin und Belegärztin am Kran-
kenhaus Grafenau in der Nachfolge 
von Dr. Frank Esser. Sie führt die 
Zusatzbezeichnung „Röntgendiag-
nostik Harntrakt“.

Dr. med. Katharina Schmidt ist so-
wohl Fachärztin für Urologie als auch 
für Visceralchirurgie. Sie stammt aus 
Freyung und studierte Medizin an der 
Universität Regensburg. Nach ihrer 
Tätigkeit im Caritas Krankenhaus St. 
Theresa in Saarbrücken machte sie ih-
ren Facharzt für Visceralchirurgie an 
der Klinik für Visceral-, Thorax-, und 
Unfallchirurgie in Trier. Anschließend 
wechselte sie an den Lehrstuhl für 
Urologie der Universität Regensburg 
am Caritas Krankenhaus St. Josef, wo 
sie den Facharzt für Urologie mit der 

Zusatzqualifikation „Medikamentöse 
Tumortherapie“ und „Röntgendiag-
nostik Harntrakt“ erwarb.

Die technische Ausstattung der urolo-
gischen Belegabteilung wurde syn-
chron zum Personalwechsel ausge-
baut und das Praxisspektrum wurde 
erweitert. Die modernisierten Laser-
techniken ermöglichen nun perkutane 
Harnsteintherapien mit nur winzigen 
Schnitten durch die Haut sowie flexib-
le Harnleiterspiegelungen. Dank 
großzügiger Investitionen der Klini-
ken gGmbH und einem beträchtli-
chen Zuschuss des Krankenhausför-
dervereins Grafenau konnte dieses 
Vorhaben umgesetzt werden. Die 
Urologen der Urologie Bayerwald 
sind Belegärzte. Das bedeutet, dass 
sie ihre Patienten sowohl ambulant in 
der Praxis als auch stationär im Kran-
kenhaus versorgen und ggf. operie-
ren. Der Patient erhält so eine optima-
le medizinische Versorgung durch 
seinen Urologen, der ihn und seine 
Probleme kennt und das ohne Rei-
bungsverluste zwischen verschiede-
nen Strukturen des Gesundheitssys-
tems. Nur durch das Konzept des 
Belegarztsystems kann, so der Ge-
schäftsführer der Kliniken gGmbH, 
Marcus Plaschke, die hochwertige 
urologische Versorgung in unserer Re-
gion gewährleistet werden.

Dr. med. Joachim Kiwitz (v. li.), Dr. med. Katharina Schmidt, Dr. Maximilian Haider,  
Dr. med, (univ. Pécs) Kinga Szücs, Dr. med. Georg Haider
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Optimal versorgt und 
betreut im Alter

Wir beraten Sie einfühlsam und kompetent, diskret und umfassend. 

Wir sind einzertifizierterFachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001
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Johannesbad Fachklinik Bad Füssing
Johannesstr. 2 | 94072 Bad Füssing I servicecenter@johannesbad.com | www.johannesbad-medizin.com

WIR SIND FÜR SIE DA!
Rehabilitations-, Anschlussheil- und Akutbehandlungen

„Gesundheit ist unser Leben“ - diesem Anspruch wollen wir in der
Johannesbad Fachklinik Bad Füssing jeden Tag aufs Neue gerecht
werden. Unsere jahrzehntelange Tradition im Bereich Medizin steht
als Versprechen für eine erstklassige Patientenbetreuung.

Heiltherme und moderne Geräteparks im Haus,
innovative & bewährte Heilverfahren, zertifizierte Qualität

Wir beraten Sie gerne: Tel. +49 8531 23-2809

Orthopädie
Anschlussheil- und Rehabilitationsbehandlung

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Akut- und Rehabilitationsbehandlung

Interdisziplinäres Rücken- und Schmerzzentrum
Multimodale Schmerztherapie/Akutbehandlung
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Schnell, umwelt
freundlich, gesund!
Wer mit dem Fahrrad fährt tut viel für 
sich und die Natur und auch die Stau-
gefahr ist verschwindend gering. 

Sich bewegen, schnell vorwärts kom-
men und trotzdem nicht zu sehr zu 
schwitzen - eBikes machen es möglich. 
So zeigt eine Marktstudie, dass es je-
dem Dritten wichtig ist das eBike zum 
Pendeln einzusetzen. Vor allem im 
schönen und mitunter äußerst bergi-
gen Gebiet des Bayerischen Waldes ist 
wohl das eBike das optimale Verkehrs-
mittel. Genau darauf setzen die Klini-
ken Am Goldenen Steig seit Frühjahr 
2022. So haben die Klinik-Mitarbeiter 
die Möglichkeit über das neue  
„Dienstrad-Leasing“ zum erschwingli-
chen Preis auf ein eBike umzusatteln.

102 Mitarbeiter der Kliniken Am Gol-
denen Steig in Freyung, Grafenau und 
Waldkirchen haben bereits Verträge 
abgeschlossen, 25 davon haben zwei 
Räder geleast. 

„Meine Frau Nicole und ich freuen uns 
über das neue Angebot für die Mitar-
beiter der Kliniken gGmbH. Mit An-
hänger und Helm sind wir bestens aus-
gestattet und haben bereits erste 
Touren unternommen“, so Stefan Ha-
genstein. Familie Hagenstein hat die 
ersten Leasingverträge bei der Klini-
ken Am Goldenen Steig gGmbH ein-
gereicht. 

Und so funktioniert’s: Beim Fahrrad-
Leasing wird ein Teil des Gehaltes um-

gewandelt. Der Mitarbeiter erhält also 
diesen Teil weniger Gehalt und erhält 
dafür ein Fahrrad oder eBike für den 
Weg zur Arbeit und ebenso für die pri-
vate Nutzung. Anstatt hoher Anschaf-
fungskosten können die Mitarbeiter in 
überschaubaren monatlichen Raten ihr 
Rad über den Arbeitgeber beziehen, 
inklusive obligatorischer Vollkaskover-
sicherung und Inspektion beim regio-
nalen Fachhändler des Vertrauens. 
Dienstrad-Leasing leicht gemacht.

www.herzig-gmbh.de

Herzig GmbH
Jandelsbrunner Straße 56 94065 Waldkirchen Telefon 08581/9717-0

Ihre AOK-
Pflegeberatung
Mehr erfahren auf aok.de/bayern/pflege

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Pflege
in besten
Händen
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Experte empfiehlt  
Fahrradhelme für 
Kinder
Freyung – Der Trend geht zur Kopfbe-
deckung: Nach Angaben der Bundes-
anstalt für Straßenwesen steigt die 
Zahl der Helm tragenden Radfahrer 
seit Jahren kontinuierlich. Insgesamt 
bleibt der Anteil allerdings immer 
noch sehr gering: 2011 lag die Helm-
fahrerquote insgesamt bei gerade 11 
Prozent, 56 Prozent der Kinder unter 
zehn Jahren traten nur mit Schutzaus-
rüstung in die Pedale. Erschreckend - 
findet Dr. med. Johannes Gusinde, 
Facharzt für Unfallchirurgie und Or-
thopädie und Kinderorthopädie. Er ist 
seit Januar 2022 Chefarzt am Kran-
kenhaus Freyung in der Orthopädie 
und Unfallchirurgie, Kinderorthopä-
die. „Ich kann nur hoffen, dass in die-
sem Sommer nicht fast jedes zweite 
Kind ungeschützt mit dem Fahrrad im 
Straßenverkehr unterwegs ist. Fahr-
radhelme können Leben retten.“

Der Helm als Blitzableiter

Nach Angaben der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung endet 
ein Fünftel aller Schulwegunfälle mit 
dem Rad mit einer Kopfverletzung. 
2019 betrafen etwa 60 % aller berufs-
genossenschaftlichen Verletzungen 
bei Vorschulkindern den Schädel, bei 
Grundschülern immerhin noch 24 % 
und bei höheren Schulen 13 %. Auch 
wenn die Studienlage zur Sicherheit 
von Fahrradhelmen komplex ist: Ex-
perten gehen davon aus, dass 95 % 
der tödlich verunglückten Radler mit 
einem Helm hätten gerettet werden 
können. Helme, auch das belegt eine 
Studie, senken das Risiko einer schwe-
ren Hirnverletzung mit Langzeitfolgen 
um nahezu die Hälfte. „Gerade im 
Vorschulalter passieren gefährliche 
Stürze vom Rad“, so Dr. Gusinde. 
„Kinder in diesem Alter sind sich der 
möglichen Gefahren nicht bewusst.“ 
Ein Fahrradhelm gehöre deshalb zur 
Grundausstattung. Wichtig: Er muss 
qualitativ hochwertig sein und richtig 
sitzen. Dann übernimmt der Helm die 

Funktion einer belastbaren Knautsch-
zone. Der Sturz wird abgefedert und 
die auf den Kopf einwirkende Energie 
durch die große Aufprallfläche des 
Helms „wie bei einem Blitzableiter“ 
besser verteilt. „Ein Fahrradhelm ist in 
jedem Fall eine sinnvolle Investition – 
nicht nur für Kinder“, fasst Dr. Gusin-
de zusammen.

In jedem Fall zum Arzt

Ein Sturz auf den Kopf kann dramati-
sche Folgen haben: von Platzwunden 
über Prellungen bis zu lebensbedroh-
lichen Hirnblutungen, Schädelbasis-
brüchen und schwere Verletzungen an 
den Halswirbeln. Die häufigste Form 
einer Kopfverletzung in Folge eines 
Sturzes ist nach der oberflächlichen 
Platzwunde die Gehirnerschütterung. 
Dabei kommt es je nach Schwere zu 
vorübergehenden Störungen der 
Hirnfunktionen. Erkennbare Sympto-
me sind Übelkeit und Gedächtnisver-
lust. „Gehirnerschütterungen bei Kin-
dern sind nicht zu unterschätzen – in  
3 % der Fälle kommt es nach unspezi-
fischen Symptomen zu einer schweren 
Komplikation mit Hirnblutung“, so Dr. 
Gusinde. „Egal, was passiert ist: Nach 
einem schweren Sturz auf den Kopf, 
gehört jedes Kind zur genauen Diag-
nosestellung und Überwachung zu-
nächst ins Krankenhaus.“ Blutungen 
im Schädelinneren können auch spä-
ter bis zu 48 Stunden auftreten und 
sind so selten sofort zu erkennen. 
Auch mögliche Verletzungen an Wir-
belsäule oder Rückenmark müssen 
ausgeschlossen werden. Im Zweifel 
schafft eine Computertomografie 
Klarheit – anhand der Bilder können 
wir Blutungen, aber auch Schädelbrü-
che sichtbar machen.
Dabei werden drei Arten von Blutun-
gen unterschieden: Blutungen über 
der Hirnhaut, Blutungen unter der 
Hirnhaut und Blutungen ins Hirnge-
webe hinein. „Wenn eine Blutung un-
ter der Hirnhaut vorliegt, ist in der Re-

gel die Hirnsubstanz bereits verletzt“, 
erklärt Dr. Gusinde. „Eine Blutung 
über der Hirnhaut indes kann häufig 
erfolgreich operiert werden.“
Beim Schädelbruch dagegen kommt 
es nur zur Operation, wenn Hirnhaut 
verletzt ist oder die Knochen stark ge-
geneinander versetzt sind. „Kinder 
sind noch im Wachstum. Kleinere Ver-
letzungen am Schädelknochen wach-
sen sich zum Glück wieder aus“, so Dr. 
Gusinde. 

Im Notfall: 
Notfall ist nicht gleich Notfall – je 
nach Situation und Zustand der 
Person sollten unterschiedliche 
Notrufnummern gewählt werden 
um eine optimale Versorgung zu 
gewährleisten. Hier haben wir 
Ihnen die wichtigsten Notfallnum-
mern aufgelistet: 

Giftnotruf München:  
089/19240

Giftnotruf Nürnberg:  
0911/398 - 2451

Ärztl. Bereitschaftsdienst:  
116117

Augenarzt Vermittlung:  
700/01001414

Polizei:  
110

Feuerwehr/Rettungsdienst:  
112

Notaufnahme Freyung:  
08551/977 - 0

Notaufnahme Grafenau:  
08552/421 - 3225 

Notaufnahme Waldkirchen:  
08581/ 981 - 0
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Plastische Chirurgie –  
ein Erfahrungsbericht …
Am Krankenhaus Freyung gibt es 
zahlreiche Patienten, die Lymphöde-
me aufweisen oder bei denen im Rah-
men einer Brustkrebserkrankung eine 
Mastektomie (vollständige Entfer-
nung der Brustdrüse) durchgeführt 
wurde. Ein weiterer Schwerpunkt des 
Krankenhauses liegt auf dem Gebiet 
der Magenverkleinerung nach Adipo-
sitas. 

Eine davon ist Theresia R. (Name auf 
Wunsch geändert) aus dem Landkreis 
Schwandorf, deren leidvolle Reise im 
Krankenhaus Freyung letztlich doch 
noch ein gutes Ende fand. Lange Zeit 
sah es aber nicht danach aus. Aber 
von vorne:

Um das Spektrum der Operations-
techniken am Krankenhaus in Freyung 
zu erweitern, wurden in Zusammenar-
beit mit der Technischen Hochschule 
Deggendorf (THD) weitere neue, in-
novative Operationsmethoden etab-
liert – die Lymphchirurgie, Abdomino-
plastiken (plastisch-chirurgischer 
Eingriff zur Bauchdeckenstraffung) 
und die Brustrekonstruktion durch Ei-
gengewebe mit der sogenannten 
DIEP-Flap-Methode (Lappenplastik, 
die zur sekundären Brustrekonstrukti-
on nach Abnahme der Brust zum Ein-
satz kommt). Federführend ist hierbei 
Dr. med. habil. Thiha Aung MHBA 
(Univ.), Professor für Operative Medi-
zin an der THD, Facharzt für Plastische 
und Ästhetische Chirurgie und zertifi-
zierter plastisch-rekonstruktiver Tu-
morchirurg, Supramikro- und Lymph-
chirurg. Prof. Dr. Aung weist 
langjährige Expertise im Bereich der 
Lymphchirurgie auf – zum großen 
Glück für Theresia R..

Im Juni 2017 stellte ihr Arzt die Diag-
nose Brustkrebs zuerst links, nach 
Bilddiagnostik mittels MRT (Magne-
tresonanztechnologie) auch rechts. 
Theresia R. denkt zurück: „In einer Kli-
nik in der Oberpfalz wurden durch 
eine große Operation beide Brüste 
hauterhaltend amputiert, das Drüsen-
gewebe wurde vollständig entfernt 

und auf beiden Seiten wurden Silikon-
implantate eingesetzt sowie die linke 
Brustwarze versetzt.“ 

Nach einer Woche Aufenthalt wurde 
Theresia R. entlassen. Wieder daheim 
bemerkte sie nur kurze Zeit später, 
dass Sekret aus dem Loch an ihrer lin-
ken Brustwarze austrat. Also zurück 
zur Oberpfälzer Klinik, wo ein Keim 
als Ursache dafür diagnostiziert wur-
de. Viele Antibiotikagaben und weite-
re Operationen folgten, aber das Im-
plantat auf der linken Seite war so 
verkeimt, dass es im August 2018 ent-
fernt werden musste. Daraufhin wur-
de eine Woche lang antiseptisch ge-
spült, um dem Keim Herr zu werden.

„Als Nächstes wurde ein Expander 
eingesetzt, um die Haut im Brustbe-
reich zu dehnen.“ schildert Theresia 
R. „Allerdings vertrug ich das nicht, 
weshalb der Expander wieder ent-
fernt wurde.“ Die linke nun leere Brust 
suppte noch weitere fünf Monate und 
gab dann endlich Ruhe.

Im Dezember 2021 wurde mittels MRT 
festgestellt, dass nun das Implantat in 
der rechten Brust ein Loch hatte. Die 
Odyssee begann von Neuem!

Frau R. bemühte sich um einen Unter-
suchungstermin in einer anderen Kli-
nik, bekam aber erst vier Monate spä-
ter einen Untersuchungstermin 
angeboten. Also musste sie sich wie-
der an die ursprüngliche Oberpfälzer 
Klinik wenden. Hier wurde die Emp-
fehlung ausgesprochen, die nach ins-
gesamt gut fünf Jahren für die Brust-
krebspatientin dann doch noch alles 
gut werden ließ: Theresia R. sollte sich 
an Prof. Dr. Thiha Aung, Professor an 
der THD, wenden. „Bei ihm habe ich 
mich nach so langer Zeit endlich abso-
lut ernst genommen und wichtig ge-
fühlt.“, schildert die Patientin mit be-
legter Stimme. Es wurde Anfang 
August ein OP Termin in einer ande-
ren Oberpfälzer Klinik mit ihm als 
Operateur festgelegt. Doch es sollte 
nicht soweit kommen: der Termin wur-

de viermal verschoben und letztend-
lich ganz abgesagt. Einmal wegen Co-
rona, die anderen Male wegen 
dringlicheren Operationen, die der 
von Frau R. vorgezogen wurden.

Nun wandte sich Prof. Dr. Aung an die 
Kliniken Am Goldenen Steig in Frey-
ung. Ohne Umschweife und ohne Ter-
minprobleme reiste sie am Mittwoch 
an und wurde am Donnerstag bereits 
operiert.

Prof. Dr. Aung entfernte das defekte 
Silikonimplantat, das übrigens sogar 
zwei Risse aufwies, sowie die entzün-
deten Areale und die fibrotische und 
entzündete Kapsel in einer rund 
sechsstündigen OP. Aus eigenem 
Bauchfettgewebe wurde zudem eine 
neue Brust modelliert und implantiert. 
Dadurch erhält die Patientin eine 
neue Brust mit Eigengewebe und 
gleichzeitig einen schraffen Bauch. 

„Ich fühlte mich in der Freyunger Kli-
nik wirklich sehr wohl und rundum gut 
aufgehoben. Professor Dr. Aung 
schaute regelmäßig bei mir im Klinik-
Zimmer vorbei, um nach mir zu se-
hen“, schwärmt Theresia R., deren 
über fünf Jahre langer Leidensweg in 
Freyung nun endlich beendet war. An-
fang Dezember 2022 konnte sie nun 
gesund und ohne weitere Beschwer-
den die Heimreise zurück in den Land-
kreis Schwandorf antreten. Theresia 
R. ist begeistert und glücklich. „Das 
alte Silikon-Implantat fühlte sich an, 
als hätte ich einen Balken auf der 
Brust, es war ein Fremdkörper in mei-
nem Körper. Und jetzt, das bin einfach 
ich!“

Bei Brustkrebspatienten werden auch 
häufig die Lymphknoten in der Axilla 
(= Achsel) entfernt, so dass Lymphö-
deme im Bereich des Arms und der 
Achsel auftreten. Prof. Dr. Aung ist in-
ternational anerkannt und weist lang-
jährige Erfahrung im Bereich der 
Durchführung von Lymphchirurgie 
auf, um den Lymphstau zu verbessern. 
Er berichtet über seine Erfahrungen 
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beim Internationalen Kongress der 
Amerikanischen Gesellschaft für Mik-
rochirurgie im Januar 2023 in Florida. 

Durch die Technik der lympho-venö-
sen Anastomosen stellt Prof. Dr. Aung 
eine Verbindung zwischen Lymphge-
fäßen und Venolen (kleinen Venen) 
her, damit die Lymphe bei Lymphstau/
Lymphödemen in die Vene abgeleitet 
werden kann. Es handelt sich hierbei 
um einen minimal-invasiven Eingriff 

zur Behandlung von Lymphödemen 
oder auch Lymphozelen (Ansamm-
lung von Lymphflüssigkeit in einem 
anatomisch dafür nicht vorgesehenen 
Hohlraum), wodurch sich die Ödeme 
der Patienten sehr schnell verbessern.

Auch weitreichende Erfahrung bei 
der Durchführung von Lymphknoten-
transplantationen kann der Facharzt 
vorweisen. Dr. Aung erklärt: „Bei Tu-
moroperationen müssen häufig 

Lymphknoten entfernt werden, die 
mittels dieser Methode durch körper-
eigene Lymphknoten aus anderen 
Körperbereichen ersetzt werden. Bei 
der Bauchdeckenstraffung handelt es 
sich wiederum um eine Operation der 
Plastischen Chirurgie, wobei auch 
überschüssiges Fettgewebe –  z.B. 
nach Magenverkleinerung – entfernt 
wird.“
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Was gibt  
es Neues in  
der Facharzt- 
zentrum Am  
Goldenen Steig 
gGmbH?

In der Tochtergesellschaft 
der Kliniken gGmbH hat 
sich einiges getan…
... um die ambulante medizinische Ver-
sorgung im Landkreis Freyung-Grafe-
nau weiter zu verbessern. Die drei Me-
dizinischen Versorgungszentren (MVZ) 
mit den Standorten in Freyung, Grafe-
nau und Waldkirchen sorgen dafür, 
dass die ambulante Versorgung kran-
ker Menschen sichergestellt ist. Pati-
enten können direkt oder mit der 
Überweisung eines anderen Arztes in 
unsere MVZ kommen. Durch die enge 
Verzahnung mit den Kliniken Am Gol-
denen Steig verbinden wir den ambu-
lanten und stationären Bereich. Kür-
zeste Wege, als auch ein optimierter 
Behandlungsverlauf der Patienten sind 
unsere stetigen Leitmotive. Unsere er-
fahrenen Ärzte sind oft auch in den Kli-
niken tätig, wodurch sich ein breites 
Wissensspektrum eröffnet. Dabei kön-
nen die vertrauten Fachärzte meist die 
Behandlung, Diagnose, Operation und 
Nachsorge derselben Patienten kom-

plett selbst übernehmen. Im Jahr 2022 
wurde das Leistungsangebot durch die 
Ärzte Dr. med. Reinhold Träger sowie 
Dr. med. Birgitta und Dr. med. Matthi-
as Kißlinger in der Facharztzentrumsfa-
milie erweitert. Die HNO-Praxis von 
Dr. Träger wurde zum 01.01.2022, die 
dermatologische Gemeinschaftspraxis 
von Dres. Kißlinger zum 01.07.2022 in 
die Facharztzentrum Am Goldenen 
Steig gGmbH eingegliedert. Die bei-
den Praxen verbleiben mit dem Team 
in den gewohnten Räumlichkeiten. 

24 Kliniken Report



Zu den Leistungen der HNO-Praxis 
zählen gängige Behandlungsange
bote bei Hals, Nase oder Ohren-Prob-
lemen. Bei der Untersuchung des 
Halses und der Nase werden mo-
dernste mikroskopische und endosko-
pische Techniken verwendet. Zum Bei-
spiel die Stroboskopie und die 
A-und-B-Scan-Sonografie, hierbei sind 
sowohl starre als auch flexible Optiken 
möglich. Ist das Problem durch eine 
ambulante Betreuung nicht lösbar, 
kann auch eine stationäre Behandlung 
erfolgen. Diese kann sowohl konserva-
tiv als auch operativ durchgeführt wer-
den. Zur Untersuchung des Hörvermö-

gens kann zum Beispiel das Ton- und 
Sprachgehör durch Audiometrie über-
prüft werden. Dr. Träger bietet aber 
auch individuelle Gesundheitsleis-
tungen (IGEL) an, wie zum Beispiel 
Schmerztherapien zur Behandlung 
von Tinnitus, Allergien, chronischer 
Nebenhöhlen- oder Nervenentzün-
dung mittels Nadelakupunktur oder 
moderner Laserakupunktur. Auf 
Wunsch fertigt er auch private Ge-
sundheitszeugnisse über die Hörfähig-
keit an, welche für den Führerschein 
oder die Bewerbung geeignet sind; 
auch Tauchbescheinigungen.

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Dr. med. Reinhold Träger

Stadtplatz 1 • 94481 Grafenau  
08552 91014

Montag, Dienstag & Donnerstag: 
08:00 – 12:00 Uhr  
15:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch: 08:00 – 12:00 Uhr

Freitag:  
Wegen OP-Tag geschlossen

Bei den medizinischen Leistungen 
deckt die Hautarztpraxis die gesamte 
Breite der Diagnostik und Behand-
lung von Hauterkrankungen und de-
ren Vorsorge ab. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der Allergologie, welche sich 
mit verschiedensten Allergien sowie 
mit deren Ausprägung, Entstehung 
und Behandlung beschäftigt. Auch 
Leistungen im Bereich der Reisemedi-
zin, die sich mit der Vorsorge durch 
spezielle Impfungen, aber auch der 
Diagnose und der Therapie von Rei-
sekrankheiten befasst, sind im Leis-
tungsspektrum der Praxis Dres. 
Kißlinger enthalten. Ein wichtiger Be-

standteil des Leistungsangebotes 
sind die ästhetisch/kosmetischen 
Leistungen. Dazu zählt unter ande-
rem das Entfernen von optisch-stö-
renden Merkmalen wie zum Beispiel 
Talgzysten oder Hautanhängsel. Die 
Glättung von Falten sowie die Be-
handlung von Narben, Cellulite und 
Dehnungsstreifen sind weitere wichti-
ge Angebote der Praxis. Auch kosme-
tische Behandlungen wie Mani- oder 
Pediküre und medizinische Hand- und 
Fußpflege werden angeboten.

Dermatologie
Dr. med. Birgitta und 

Dr. med. Matthias Kißlinger

Ulrichstraße 2 • 94481 Grafenau  
08552 974540

Montag, Dienstag & Donnerstag: 
14:00 – 18:00 Uhr

Dienstag bis Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr

Offene Sprechstunde Dienstag  
bis Freitag: 12:00 – 13:15 Uhr
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Dr. Gusinde ist seit Januar 2022 als 
Chefarzt in der Unfallchirurgie / Or-
thopädie am Standort Freyung be-
schäftigt und bietet seit 01.07.2022 
auch neben Behandlungen in der Kli-
nik weitere ambulante Sprechzeiten 
im MVZ Freyung am Bannholz 4a an.  
Im MVZ Freyung beantwortet Dr. 
Gusinde Ihre Fragestellungen zu un-
fallchirurgischen und orthopädischen 
Problemen. Ebenso ist er dort in der 
Frage Gelenkerhalt an großen Gelen-
ken wie Schulter, Hüfte, Knie und 
Sprunggelenk beratend tätig. Sport-
verletzungen kann er dort zeitnah 
einer spezifischen Behandlung zu

führen. Durch das Angebot im Medizi-
nischen Versorgungszentrum Freyung 
wird die Schnittstelle zum stationären 
Aufenthalt optimiert und eine umfas-
sende Behandlung aus Ambulanz und 
Klinik ermöglicht . „Ziel ist es, das un-
fallchirurgisch-orthopädische Ange-
bot in der Region durch meine Tätig-
keit im MVZ Freyung an der Seite der 
Hausärzte fachärztlich zu erweitern. 
Eine schnelle und prozessorientierte 
Behandlung ist für eine optimale Ge-
nesung und zur Wiederherstellung 
der körperlichen Fitness sehr wich-
tig.“, so Dr. Johannes Gusinde. 

Unfallchirurgie/Orthopädie
Dr. med. Johannes Gusinde

Bannholz 4 a • 94078 Freyung  
08551 977-1300  

oder 08551 96120

Dienstag:  
13:30 – 15:30 Uhr

Donnerstag: 
08:00 – 09:30 Uhr

100JAHRE
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Die Schwerpunkte unserer Pflegeberatung und Komplettversorgungen

ORTHOPÄDIETECHNIK • REHATECHNIK
SANITÄTSFACHHANDEL • KRANKENPFLEGE

INDIVIDUELLE KINDERVERSORGUNG

Stadtplatz 7 • 94078 Freyung
Tel. 0 85 51-50 57 • Fax 0 85 51-67 18

www.sanitaetshaus-mark.de

mark
Ihr Sani tätshaus

Ihr Partner
für Gesundheit

und Pflege.

Eine große Auswahl an Qualitätsprodukten finden Sie in Ihrem Sanitätshaus Mark.
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch. FR
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MVZ
Freyung

Bannholz 4a, 94078 Freyung

MVZ
Grafenau

Ulrichstraße 9, 94481 Grafenau

MVZ
Waldkirchen

Erlenhain 6, 94065 Waldkirchen

Ärztliche Leitung:
Dr. Siegfried Schmidbauer

Ärztliche Leitung:
Dr. Raphaela Zitzelsberger

Ärztliche Leitung:
Anton Schmid, Dr. Eric Träger

Chirurgie
Dr. Siegfried Schmidbauer

Dr. Johannes Gusinde
08551/96120

Psychiatrie
Psychotherapie

Dr. Hans Peter Hofmann
Dipl. Psych. Univ. U. Weigel

08551/96120

Neurologie
Dr. Thomas Motzek-Noé

08551/96120

Orthopädie
Unfallchirurgie

Dr. Raphaela Zitzelsberger
Dr. Lennart Barz

08552/421-4400

Orthopädie
Unfallchirurgie

Anton Schmid, MBA
Dr. Johannes Stemplinger

08581/981-2340

Kardiologie
Ulrich Sterr

Dr. Robert Ravasz
08581/981-4620

Gastroenterologie
MUDr. Stanislav Svaral

08581/981-4620

Onkologie
Dr. Christoph Schicht

08581/981-4335

Pneumologie
Dr. Eric Träger
08581/981-4600

Visceralchirurgie
MUDr. Lukas Faltejsek

08581/981-2340

Anästhesie
Dr. Robert Pickel

Ludwig Gumminger-Sebald

Kinder-/Jugendmedizin
Dr. Christian Stöhr

Schwarzmaierstr. 21a, 94481 Grafenau
(Am Krankenhaus)

Tel.: 08552/421-4500

Chirurgie

Erwin Plach

Bahnhofstraße 22, 94481 Grafenau
Tel.: 08552/2010

Hals-Nasen-Ohren
Heilkunde

Dr. Reinhold Träger

Stadtplatz 1, 94481 Grafenau
Tel.: 08552/91014

Dermatologie

Dr. Birgitta Kißlinger
Dr. Matthias Kißlinger

Ulrichstraße 2, 94481 Grafenau
Tel.: 08552/974540

Neurologie/Psychiatrie

Dr. Gabriele Hutschenreuter
Dr. Martin Hutschenreuter

Galina Genova

Schmiedgasse 1, 94065 Waldkirchen
Tel.: 08581/4301

Für weitere Informationen besuchen Sie
unsere Homepage: www.faz-freyung.de

Filialpraxis MVZ Waldkirchen

Filialpraxen MVZ Grafenau

Filialpraxis MVZ Freyung


